
Das Versprechen

Die Sonne steht blass-grell im großen Rund

niedrig inmitten nachtschwarzer Bäume

und sie sinkt von Augenblick zu Augenblick

tiefer in das Dickicht blätterloser Büsche.

Zweige zeichnen sich scherenschnittartig

vor dem Hintergrund des Sonnenkreises ab..

Wenige Minuten nur, dann winkt sie noch einmal

verstohlen im Taschenlampenformat in die Stadt.

Gleich einem stillen Versprechen, 

einem Morsezeichen der Natur

Morgen, liebe Menschen, treffen wir uns wieder,

zur gleichen Zeit, am gleichen Ort. 

Ich bin da, auch wenn ich nicht immer sichtbar bin.

Eine trostvolle Botschaft!

K.F. 11/15
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